


Individuelle Aufbügel-Patches für Kleidung: Ein B2B-Leitfaden zu Heißsiegel-Rückseite,
Stoffeignung und Waschbeständigkeit

Details
Kurz gesagt: Individuelle Aufbügel-Patches für Kleidung nutzen eine thermoplastische
Heißsiegelfolie, die auf Baumwolle, Denim, Twill und Baumwoll-Polyester-Mischgewebe gut haftet, auf
Nylon, wasserabweisenden Beschichtungen, Fleece und Leder dagegen schlecht. Für Handelsware
eignet sich eine gewerbliche Transferpresse. Für Uniformen, die industriell gewaschen werden, kommt
eine umlaufende Naht hinzu, oder man wechselt zum Aufnähen. Für austauschbare Abzeichen
empfiehlt sich Klettband.

Die meisten Markenteams bestellen individuelle Aufbügel-Patches für Kleidung, weil die Heißsiegel-
Rückseite eine schnelle Anbringung ohne Nadel an Hunderten von Kleidungsstücken verspricht. Die
Bestellung geht oft am Kleidungsstück schief, nicht am Patch. Ein Rezensent schrieb im Jahr 2026, die
Patches hätten sich „schon nach 24 Stunden einfach abgelöst“, obwohl er sowohl eine Transferpresse
als auch ein Bügeleisen verwendet habe. Ein anderer Käufer berichtete, die Patches seien nach zwei
Wäschen „rissig“ geworden. Dieser Leitfaden erklärt, wie die Heißsiegel-Rückseite funktioniert, auf
welchen Stoffen sie haftet, wie sie sich bei Haushalts- und Industriewäsche verhält, wann Aufnähen
oder Klettband die bessere Wahl ist und wie Sie eine wiederholbar arbeitende Transferpressen-Linie
für ein Markenbekleidungsprogramm aufbauen.

Warum scheitern Heißsiegel-Patch-Programme nach dem
Rollout?
Das Problem: Ein Patch kann die Musterfreigabe und den ersten Pressversuch bestehen und im
Tragealltag trotzdem versagen. Käuferbeschwerden der vergangenen 12 Monate zeigen immer



wieder drei Muster. Patches lösen sich auf dicken Hoodies und Kappen. Auf Synthetikgewebe springen
sie schon beim ersten Tragen ab. Nach einer Handvoll Wäschen reißen sie oder rollen sich an den
Rändern ein.

Warum das wehtut: In einem Uniform- oder Werbeartikel-Programm bedeutet eine gescheiterte
Haftung eine komplette Nachbestellung. Dazu zählen Arbeitszeit für das erneute Aufpressen, Versand
und mitunter ein verpasster Veranstaltungstermin. Lieferantengarantien laufen oft 30 Tage ab
Lieferung und enden damit, bevor sich die meisten Waschschäden zeigen. Ein Käufer berichtete, ein
Lieferant habe sich genau auf diese Frist berufen, um eine Reklamation abzulehnen.

Die Lösung: Wählen Sie die Befestigungsmethode nach Kleidungsstoff und Waschverfahren, noch
bevor Sie das Motiv festlegen. Legen Sie die Einstellungen der Transferpresse pro Kleidungs-SKU fest.
Prüfen Sie die Haltbarkeit mit einem kurzen Waschtest am echten Kleidungsstück, nicht an einem
Baumwollrest. Der Rest dieses Leitfadens behandelt jeden dieser Schritte.
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Was ist eine Heißsiegel-Rückseite (zum Aufbügeln)?
Die Heißsiegel-Rückseite ist eine thermoplastische Klebefolie, die auf die Rückseite eines gestickten,
gewebten oder bedruckten Patches kaschiert wird. Bei Raumtemperatur bleibt sie fest. Unter Hitze
und Druck wird sie weich, fließt in die Zwischenräume der Garne des Kleidungsstücks und verankert
sich beim Abkühlen mechanisch in den Fasern. Der Aufbau des Patches (Garn, Twill-Träger, Rand) ist
eine eigene Entscheidung; die Produktseite behandelt ihn ausführlich für individuelle gestickte
Patches..

Die Physik dahinter ist aus drei Gründen wichtig:

Porosität ist alles. Der Kleber braucht eine offene Bindung oder Faserstruktur, in die er
fließen kann. Dichte, beschichtete oder glatte Oberflächen bieten ihm keinen Halt.
Hitze, die verbindet, kann auch wieder lösen. Die Folie ist thermoplastisch, daher weichen
wiederholtes Heißwaschen und Trocknen im Wäschetrockner sie erneut auf. Deshalb verhält
sich die Heißsiegel-Rückseite in Haushalts- und Industriewäsche unterschiedlich.
Der Kleber ist ein eigenes Bauteil. Bei Kinderbekleidung unterliegt die Klebeschicht
denselben Bleigrenzwerten wie Garn und Trägerstoff (siehe die Hinweise zur Konformität weiter
unten).

Stickerei ist weitgehend eine Importkategorie. Im Jahr 2024 importierten die USA Stickereien im Wert
von etwa $118M und exportierten solche im Wert von $8.78M, laut dem Observatory of Economic
Complexity[1]. In der Praxis reist die Spezifikation des Klebers meist als Datenblatt über Grenzen
hinweg. Halten Sie sie schriftlich fest; nehmen Sie sie nicht als gegeben an.

https://de.zigpac.com/custom-stickers/custom-embroidered-logo-patches.html
https://de.zigpac.com/custom-stickers/custom-embroidered-logo-patches.html
https://oec.world/en/profile/bilateral-product/embroidery/reporter/usa
https://oec.world/en/profile/bilateral-product/embroidery/reporter/usa


Auf welchen Kleidungsstoffen halten individuelle Aufbügel-
Patches für Kleidung tatsächlich?
Die Stoffverträglichkeit ist der wichtigste Erfolgsfaktor. Veröffentlichte Hinweise von Patch-Herstellern
empfehlen das Heißsiegeln nur für Stoffe, die etwa 320°F (160°C) vertragen. Sie raten außerdem von
hitzeempfindlichen Materialien und „wetterbehandelten“ Stoffen ab, weil wasserabweisende
Ausrüstungen den Kleber blockieren. Die Tabelle unten ordnet typische Bekleidungsmaterialien zu.

Kleidungsstoff Heißsiegel-Haftung Grund Empfohlene
Befestigung

100 % Baumwoll-T-Shirts,
Baumwoll-Twill-Hemden Stark Offene Bindung, verträgt

Presshitze

Heißsiegeln; bei
täglich
gewaschenen
Uniformen
zusätzlich
umlaufende
Naht

Denim, Canvas, Arbeitskleidung aus
Baumwoll-Polyester-Mischgewebe Stark

Die kräftige Struktur
ermöglicht ein tiefes
Eindringen des Klebers

Heißsiegeln
oder
Heißsiegeln +
Naht

Fleece-Hoodies mit hohem
Baumwollanteil Mittel

Dicker Flor isoliert die
Klebeschicht; braucht
längere Presszeit

Heißsiegeln mit
getesteter
Presszeit oder
Aufnähen

Performance-Strickware aus
Polyester Unterschiedlich

Glattes Filament, bei
hoher Hitze Gefahr von
Anbrennen und
Farbwanderung

Erst testen;
Aufnähen ist
sicherer

Nylonhüllen, DWR-/wasserdichte
Jacken Schlecht

Beschichtungen und
geringe
Schmelzbeständigkeit
verhindern die Haftung

Aufnähen oder
Klettband

Wolle, Leder, Seide, Polarfleece Schlecht
Hitzeschäden oder eine
Oberfläche, in die der
Kleber nicht eindringen
kann

Aufnähen

Strukturierte Kappen Unterschiedlich
Gewölbte Krone,
Buckram,
ungleichmäßiger Druck

Kappenpresse
mit gewölbter
Pressplatte oder
Aufnähen

Auch die Größe spielt eine Rolle. Lieferantenhinweise setzen die praktische Grenze für die reine
Klebebefestigung meist bei etwa 4 × 5 Zoll. Größere heißgesiegelte Patches lösen sich tendenziell an
den Ecken, wo sich die Belastung durch die Bewegung des Kleidungsstücks konzentriert. Große
Rückenpatches sollten aufgenäht werden.



Wie hält die Heißsiegel-Rückseite bei Haushalts- und
Industriewäsche?
Keine Norm definiert „Waschzyklen bis zum Versagen“ für Aufbügel-Patches; veröffentlichte Angaben
sind daher Herstellerbehauptungen und schwanken stark:

Mit einem Haushaltsbügeleisen aufgebrachte Patches sind üblicherweise für etwa 20–30
Haushaltswäschen ausgelegt, bevor die Haftung nachlässt.
Für Patches, die auf einer gewerblichen Presse bei etwa 150–160°C, 15 Sekunden, 4–5 bar
aufgebracht werden, nennt eine Fabrik eine Haltbarkeit von 50+ Haushaltswäschen. Andere
Hersteller nennen 50–80 Zyklen, und Angaben zu Premium-Klebern erreichen 50–100.
Dieselben Quellen, die die höheren Zahlen nennen, empfehlen für die Industriewäsche dennoch
eine umlaufende Steppnaht für die Industriewäsche.

Die Industriewäsche verhält sich anders, weil gewerbliche Programme heißere Wasch- und
Trockenzyklen fahren, stärkere Chemie einsetzen und mehr mechanische Belastung ausüben als
Haushaltsgeräte. Jeder heiße Zyklus weicht die thermoplastische Folie teilweise wieder auf, und das
Walken löst sie von den Rändern her nach innen. Die Hersteller selbst sind da deutlich. Eine Stickerin
schrieb, hitzeaktivierter Kleber „zersetzt sich mit der Zeit, wenn er regelmäßig gewaschen wird“, und
Patches „sollten nach dem Aufkleben zur langfristigen Stabilität festgenäht werden“.

Ein einfaches Validierungsprotokoll vor dem Hochskalieren

Pressen Sie 10 Patches auf das tatsächliche Serienkleidungsstück, und zwar mit derselben1.
Stoffcharge und Farbe.
Waschen Sie gemäß Pflegeetikett. Als Referenz für die Haushaltswäsche verweisen die US-2.
Entflammbarkeitsvorschriften auf das Haushaltswaschverfahren AATCC LP1. Für Uniformen
verwenden Sie den realen Zyklus Ihres Wäscherei-Partners.
Prüfen Sie bei 5, 10 und 25 Zyklen auf abgehobene Kanten, eingerollte Ecken und3.
durchschlagenden Kleber.



Wenn Sie Daten zur Farbechtheit benötigen, legen Sie in der Bestellung ein Prüfverfahren fest4.
(ISO 105-C06 ist eine gängige Wahl), statt sich mit „verblasst nicht“ zufriedenzugeben.
Bitten Sie Ihren Lieferanten, einen Zielwert für die Schälfestigkeit schriftlich anzugeben. Eine5.
veröffentlichte Fabrikspezifikation nennt 25 N/cm als Minimum.

Machen Sie keine Haltbarkeitsaussagen, die Sie nicht getestet haben. „Dauerhaft“ und „wasserdicht“
gehören nicht in die Spezifikation eines aufbügelbaren gestickten Patches.

Wann sind Aufnähen oder Klettband die bessere Wahl?
Heißsiegeln spart Arbeitszeit. Es ist aber nicht für jedes Programm die Standardlösung. Der Vergleich
unten betrifft nur Befestigungsmethoden. Zu Patch-Typen wie gewebt, PVC oder Chenille siehe den
Typenvergleich auf der Produktseite.

Kriterium Heißsiegeln
(Aufbügeln)

Heißsiegeln +
umlaufende Naht Aufnähen Klettband

Anbringungsgeschwindigkeit
bei großer Stückzahl Am schnellsten Mittel Am langsamsten

Schnell, sobald das
Flauschteil
angenäht ist

Industriewäsche Allein nicht
empfohlen Gut Am besten

Gut (Patch zum
Waschen
abnehmen)

Nylon, beschichtet, Wolle,
Leder Nein Eingeschränkt Ja Ja (Flauschteil

angenäht)
Austauschbarer Dienstgrad,
Name oder Einheit Nein Nein Nein Ja

Flammhemmende Kleidung Kleber vermeiden Kleber vermeiden
Ja, im Rahmen
der
Flächenvorgaben

Beim
Kleidungshersteller
nachfragen

Beste Eignung
Verkaufs-T-Shirts,
Tragetaschen,
Kappen,
Veranstaltungen

Zu Hause
gewaschene
Hoodies und
Mitarbeiterkleidung

Täglich
gewaschene
Uniformen,
Jacken, große
Rückenpatches

Taktische
Kleidung,
Sicherheitsdienste,
wechselnde Teams



Konformitätsprüfungen, die vor Bequemlichkeit gehen

Kinderbekleidung (12 und jünger). Jedes zugängliche Bauteil, einschließlich der Klebeschicht,
muss den Gesamtbleigrenzwert von 100 ppm nach CPSIA Abschnitt 101 einhalten, wie erläutert im
CPSC-Leitfaden zum Gesamtbleigehalt[2]. Der Grenzwert wird wiederholt in 16 CFR 1252.1[3]. Ob ein
Teil als „zugänglich“ gilt, ist festgelegt in 16 CFR 1500.87[4]; Beschichtungen dürfen dabei nicht als
Barrieren dienen. Weichgemachte Kleber unterliegen außerdem dem Phthalat-Grenzwert von 0,1 %.
Verlangen Sie Prüfberichte unabhängiger Labore für die konkrete Rückseitenfolie.

Kinderschlafbekleidung. Handelt es sich beim Kleidungsstück um Schlafbekleidung oder um
Freizeitkleidung, die die CPSC als Schlafbekleidung einstuft, gelten die strengeren
Entflammbarkeitsnormen für Schlafbekleidung (16 CFR 1615/1616) für das gesamte Kleidungsstück,
wie aufgeführt unter den häufigen E-Commerce-Verstößen laut CPSC.[5].

Allgemeine Entflammbarkeit von Kleidung. Bekleidungstextilien fallen unter 16 CFR Teil 1610[6].
Die Vorschrift behandelt verzierte Bereiche als Stellen, an denen sich das Brandverhalten ändern
kann. Einige Artikel, darunter bestimmte Hüte, sind gemäß CPSC-Leitfaden zu Bekleidung[7]

ausgenommen. Der Patch allein ist kein eigenständig reguliertes Produkt.

Flammhemmende (FR) und lichtbogengeprüfte Arbeitskleidung. Ein thermoplastischer Kleber,
der schmilzt, ist die falsche Befestigung für FR-Kleidung; nähen Sie Patches daher auf. Der Anhang zu
ASTM F1506 und der Annex zu NFPA 2112 empfehlen, dass nicht flammhemmende Embleme
höchstens 16 in² je Emblem und 40 in² in insgesamt betragen, und NFPA schlägt nicht mehr als fünf
vor. Das sind Richtlinien, keine automatische Konformität. Lassen Sie sich die aktuelle Zertifizierung
des Kleidungsherstellers bestätigen.

Nachhaltigkeitsaussagen. Wenn Sie „recyceltes“ Garn bewerben, beachten Sie, dass die Ausgabe
2026 von OEKO-TEX STANDARD 100[8] Pre-Consumer-PET-Flaschen als Recyclingquelle ausschließt
und die Kennzeichnung „recycelt“ unterhalb von 20 % Recyclinganteil untersagt. Ein Garnzertifikat
zertifiziert weder den Kleber noch den fertigen Patch.

https://www.cpsc.gov/Business--Manufacturing/Business-Education/Lead/Total-Lead-Content
https://www.ecfr.gov/current/title-16/chapter-II/subchapter-B/part-1252/section-1252.1
https://www.ecfr.gov/current/title-16/chapter-II/subchapter-C/part-1500/section-1500.87
https://www.cpsc.gov/Business--Manufacturing/Online-Sellers-Safety-Guide/Common-Ecommerce-Safety-Violations
https://www.law.cornell.edu/cfr/text/16/part-1610
https://www.cpsc.gov/Business--Manufacturing/Business-Education/Business-Guidance/Clothing-OLD
https://www.oeko-tex.com/importedmedia/downloadfiles/OEKO-TEX_STANDARD_100_Standard_EN_DE.pdf


So bringen Sie individuelle gestickte Aufbügel-Patches in
großer Stückzahl mit einer Transferpresse an
Ein Haushaltsbügeleisen kann Temperatur, Druck und Presszeit bei 300 Kleidungsstücken nicht
konstant halten. Eine kalibrierte Presse mit fest eingestellten Werten kann das. Mit dieser Abfolge
richten Sie eine Linie ein.

Legen Sie pro Kleidungs-SKU eine Einstellkarte an. Erfassen Sie für jeden Stoff1.
Temperatur, Presszeit, Druck, Art der Pressplatte und Abziehmethode (heiß oder kalt).
Veröffentlichte Lieferantenbereiche liegen bei etwa 150–175°C (300–350°F) und 15–30
Sekunden. Gehen Sie von der Angabe Ihres Patch-Lieferanten aus und passen Sie erst nach
einem Test an.
Prüfen Sie die Plattentemperatur unabhängig. Die Anzeigewerte der Presse driften, und2.
kalte Stellen am Rand der Pressplatte sind eine häufige Ursache für abgehobene Ecken. Messen
Sie zu Beginn jeder Schicht über die gesamte Plattenfläche.
Pressen Sie das Kleidungsstück 3–5 Sekunden lang vor. Das entzieht Feuchtigkeit und3.
glättet Nähte und Fleece-Flor, damit der Kleber auf eine trockene, ebene Fläche trifft.
Positionieren Sie mit einer Schablone, nicht nach Augenmaß. Verwenden Sie eine4.
Platzierungsschablone oder Ausrichthilfe, die das Logo in einem festen Abstand zur Kragennaht
oder Knopfleiste fixiert. Bei Programmen mit Logo auf der linken Brust sind schon wenige
Millimeter Versatz sichtbar, wenn Mitarbeitende nebeneinanderstehen.
Verwenden Sie eine Abdeckfolie. Eine PTFE- oder Silikonfolie schützt den Glanz des5.
Stickgarns und verhindert, dass austretender Kleber die Pressplatte verschmutzt.
Pressen Sie und pressen Sie bei Bedarf von innen nach. Bei dicken Kleidungsstücken6.
leitet ein kurzer zweiter Pressvorgang von der Innenseite die Hitze direkt in die Klebeschicht
statt durch die Stickerei.
Vor dem Anfassen abkühlen lassen. Die Haftung entsteht, wenn die Folie erstarrt. Wer7.
warme Kleidungsstücke faltet oder stapelt, schert den Kleber ab, bevor er gegriffen hat.
Führen Sie Erstmuster- und Intervallprüfungen durch. Machen Sie beim ersten Stück8.
jeder Charge einen Schältest und prüfen Sie dann in festen Abständen, zuerst die Ränder.
Protokollieren Sie Ausfälle zur Einstellkarte, damit die Korrekturen bei der SKU bleiben.
Nähen Sie dort, wo das Waschverfahren es verlangt. Bei Uniformprogrammen hält die9.
Presse die Position, und die umlaufende Naht sorgt für Haltbarkeit.

Haben Ihre Patches einen Merrow- oder Overlock-Rand, gehört der Stichtyp zur Overlock-Familie der
Klasse 500 nach ISO 4915[9] und ASTM D6193[10]. Diese Normen klassifizieren die Stichstruktur. Sie
prüfen keine Klebeverbindungen, daher braucht die Waschbeständigkeit weiterhin eine eigene Klausel
in Ihrer Bestellung.

https://www.iso.org/obp/ui/en?_escaped_fragment_=iso:std:10932:en
https://v1backup.astm.org/Standards/D6193.htm


FAQ
FAQ: Kann ich ein Haushaltsbügeleisen statt einer Transferpresse verwenden?

Für wenige Kleidungsstücke ja. Verwenden Sie ein Bügeleisen ohne Dampf mit festem Druck und ein
Bügeltuch. Lieferanten empfehlen in der Regel 15–20 Sekunden pro Bereich, danach vollständig
abkühlen lassen. Haushaltsbügeleisen schwanken über die Sohle um mehrere zehn Grad, rechnen Sie
also mit geringerer Haltbarkeit. Lieferantenschätzungen für mit dem Bügeleisen aufgebrachte Patches
liegen bei etwa 20–30 Wäschen. Nutzen Sie für jedes Programm mit mehr als ein paar Dutzend Stück
eine kalibrierte Presse.

FAQ: Warum ist mein Patch von einer Nylon- oder wasserdichten Jacke abgefallen?

Dauerhaft wasserabweisende Ausrüstungen und dichte Nylongewebe geben dem Kleber nichts, in das
er fließen könnte, und Nylon verträgt die volle Presstemperatur nicht sicher. Nähen Sie den Patch an,
oder nähen Sie ein Flauschteil an und verwenden Sie eine Klettband-Rückseite.

FAQ: Kann man Aufbügel-Patches auf Kappen anbringen?

Flache, unstrukturierte Kappen funktionieren mit einer gewölbten Kappenpressplatte. Strukturierte
Kappen mit Buckram-Front lösen sich oft an den Rändern, weil der Druck über die Wölbung
ungleichmäßig ist. Viele Veredler nähen Kappenpatches an oder nutzen eine Heißsiegel-Vorfixierung
plus Naht.

FAQ: Kann ich einen Aufbügel-Patch später wieder entfernen?

In der Regel ja. Erneutes Erhitzen weicht den Kleber auf, sodass sich der Patch warm abziehen lässt,
doch Rückstände und ein Schatten auf gefärbtem Stoff sind häufig. Wenn sich Namen oder
Funktionen der Mitarbeitenden oft ändern, wählen Sie von Anfang an Klettband.

FAQ: Sind Aufbügel-Patches für Kinderkleidung sicher?



Das können sie sein, sofern jedes zugängliche Bauteil, den Kleber eingeschlossen, den
Gesamtbleigrenzwert von 100 ppm und den Phthalat-Grenzwert von 0,1 % einhält, belegt durch
Prüfungen unabhängiger Labore und ein Kinderprodukt-Zertifikat. Dass das Garn „sicher“ ist, deckt
die Klebeschicht nicht ab.

FAQ: Was sollte ich zur Rückseite in die Bestellung schreiben?

Nennen Sie Rückseitentyp, empfohlene Pressparameter, Liste kompatibler Stoffe, den geplanten
Waschtest, die erwartete Schälfestigkeit und was geschieht, wenn die Haftung innerhalb dieses Tests
versagt. Motiv und Freigabe sind beschrieben auf der Produktseite zu gestickten Logo-Patches..

Wichtigste Erkenntnisse
Heißsiegeln ist eine mechanische Verbindung, daher entscheidet die Stoffporosität
über den Erfolg. Importe von $118M gegenüber Exporten von $8.78M in (2024) bedeuten,
dass die meisten US-Stickereien mit einem Datenblatt eintreffen, das Sie genau lesen sollten
(Quelle).
Kleber in Kinderbekleidung müssen denselben Bleitest bestehen wie das Garn. Der
Gesamtbleigrenzwert beträgt 100 ppm je zugänglichem Bauteil (Quelle).
Beschichtungen können ein Teil beim Thema Blei nicht „unzugänglich“ machen.
Lacke, Beschichtungen und Plattierungen gelten nach 16 CFR 1500.87 nicht als Barrieren
(Quelle).
Die Vorschriften zur Entflammbarkeit von Kleidung gelten für das Kleidungsstück,
nicht nur für den Patch. 16 CFR Teil 1610 regelt Bekleidungstextilien, mit Ausnahmen wie
bestimmten Hüten (Quelle).
Aussagen zu „recyceltem“ Garn brauchen echte Zertifikate. Die 2026 OEKO-TEX-
Ausgabe untersagt die Kennzeichnung unterhalb von 20 % Recyclinganteil (Quelle).
Stichnormen klassifizieren Ränder, nicht Verbindungen. ISO 4915 ordnet Overlock-Stiche
in die Klasse 500 ein, daher braucht die Haltbarkeit des Klebers eine eigene Prüfklausel
(Quelle).

Fazit: Rückseite auf die Wäsche abstimmen, dann die Presse
fixieren
Die Aufbügel-Rückseite eignet sich gut für Kleidung aus Baumwolle, Denim und Baumwoll-Polyester-
Mischgewebe, die zu Hause gewaschen und auf kalibrierten Geräten gepresst wird. Für Nylonhüllen,
beschichtete Jacken, FR-Arbeitskleidung und große Rückenpatches ist sie die falsche Wahl, und sie
sollte nicht die einzige Befestigung für Uniformen sein, die in Industriewäschereien gehen. Wählen Sie
die Befestigungsmethode nach Stoff und Waschverfahren, führen Sie für jede Kleidungs-SKU eine
Einstellkarte und machen Sie vor dem Rollout einen Test über 25 Zyklen am echten Kleidungsstück.

Wenn Ihr Befestigungskonzept steht, sehen Sie sich unsere gestickten Stoff-Logo-Patches für
Uniformen, Teams und Marken an und senden Sie uns Ihre Kleidungsliste und die Details zur Wäsche.
Wir kalkulieren die passende Rückseite für jede SKU. Mindestmengen, Preise und Lieferzeiten werden
pro Angebot bestätigt.

Fußnoten
The Observatory of Economic Complexity (OEC), Handelsprofil „Stickerei“ für die Vereinigten1.
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https://de.zigpac.com/custom-stickers/custom-embroidered-logo-patches.html
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